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Drucksache 7/1636 , Stellungnahme LIGA Selbstvertretung Thüringen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Anpassung des Thüringer Gesetzes zur Ausführung des zwölften Buches Sozialge-
setzbuches die geltende Rechtslage nach dem Übergang der Menschen mit Behinde-
rungen betreffenden Regelbereiche in das SGB IX wird von uns grundsätzlich befürwor-
tet. 

Die Einführung der Prüfung von Wirtschaftlichkeit und Qualität der Leistungserbringung 
auch ohne Vorliegen tatsächlicher Anhaltspunkte findet unsere Zustimmung, Dieses 
kann zu mehr Aufmerksamkeit der Leistungserbringer und Verbesserung der Leistungs-
qualität führen. Allerdings fehlen die dafür notwendigen Kriterien. Wir empfehlen daher 
die Ergänzung, dass diese Kriterien in den Rahmenverträgen nach § 4 Abs. 4 Satz 1 
Nr. 2 von den Vertragspartnern gemeinsam vereinbart werden müssen. 



Mit herzlichen Grüßen 
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Zwar sind die Zielgruppen der Nutzerinnen der teil- und vollstationären Angebote nach 
SGB XII nicht immer auch Menschen mit Behinderungen, diese dürften aber eine nicht 
unwesentliche Nutzerinnengruppe darstellen. Daher empfehlen wir die Aufnahme einer 
Regelung, dass die Rahmenverträge nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 vor ihrer Inkraftset-
zung der LIGA Selbstvertretung Thüringen sowie der weiteren relevanten Selbstvertre-
tungsorganisationen der einzelnen Nutzerinnengruppen zur Stellungahme vorgelegt 
werden. 

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.




